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Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen BauJnſpektor Henke zu Merſeburg zum Re
gierungs und Baurath zu ernennen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter in der Schwetiz, Legationsrath Freiherr von Werther,
iſt aus Bern hier angekommen. Der Erbprinz von
Monaco iſt von hier nach Koöln abgereiſt.

Dem Vernehmen nach wird eine Reviſion der Einrichtun-
gen der Berliner Univerſität beabſichtigt.

Der Abgang des franzöſiſchen Geſandten Breſſon aus
Berlin ſoll nach der Magdeb. Zeitung fur das franzoſiſche Ka
binet ſchon eine Folge gehabt haben. Es ſind nämlich aus
Berlin ohne Wiſſen und Bewilligung der Geſandtſchaft litho-
graphirte Portraits des Herzogs von Bordeaux nach Frank
reich geſchickt worden, woruber die Geſandtſchaft ſich eine
Rüuge zugezogen haben ſoll.

Unter dem proviſoriſchen Vorſitz des Oberpraſidenten
o. Beurmann in Poſen, iſt ein landwirthſchaftlicher Verein
in Birnbaum nach dem Vorgange der ähnlichen Stiftungen
in Meſeritz, Goſtyn, Gneſen und Samter gegrundet und dar
in das Statut fur Errichtung eines landwirthſchaftlichen Cen-
tralvereins fur die Provinz Poſen vorgelegt und genehmigt
worden.

Jn Rheinland und Weſtphalen iſt ein Miſſions-
verein fur Jsrael“ geſtiftet worden, deſſen Statuten der Kö
nig genehmigt hat.

Jn Bonn ſtudiren in dieſem Halbjahre 709, darunter
ein preußiſcher Prinz, ein Herzog von Mecklenburg Strelitz
und funf Durchlauchten. Vor einem Jahre waren es nur
609 Studenten. Die Zahl der evangeliſchen Theologen, jetzt
70, hat gegen das vergangene Halbjahr um 3 abgenommen.

Jn der katholiſchen Diözeſe Kulm, uber deren Mangel
an Prieſtern neuerlichſt geklagt wurde, ſind ſeit 1824 bis 1843
nach amtlicher Angabe 172 zu Prieſtern ordinirt worden und
210 geſtorben, ſo daß ſich die Zahl der Prieſter um 38 vermin-
dert hat.

Der Verein zur Befoörderung der Handwerke unter den
Juden in Frankfurt a. M. hat einen Bericht uber ſeine
Wirkſamkeit erlaſſen, aus dem hervorgeht, daß der Verein im
vergangenen Jahre 548 unterſtutzt hat und daß ſein Kaſſenbe
ſtand 5402 Fl. beträgt.

Jn Frankfurt a. M. hat die geſetzgebende Verſamm
lung beſchloſſen den Senat zu veranlaſſen, bei der Bundes-
verſammlung fur Unterdrückung der öffentlichen Spielbanken
zu wirken.

Das erzbiſchöfliche Ordinariat in Freiburg hat den
Pfarrern eroöffnet, daß es nicht erlaubt ſei, ſtatt der Wachs-
lichte in den Kirchen Stearinkerzen zu gebrauchen, wenn ſie auch
wohlfeiler wären und ſo hell leuchteten wie jene. Es ſei gegen
die kirchlichen Vorſchriften, und es mußte bei dem Wachs, dem
edlen Werk der Bienen, ſein Bewenden haben.

Wie es heißt, will nun auch Oeſterreich einen General-Kon-
ſul nach China ſchicken, und eine kleine Expedition von jungen
Kaufleuten will ſich dem Konſul anſchließen. Leider wird Eng-
land bereits alle zugängigen Märkte eingenommen haben.



Der Erzherzog Stephan iſt, wie neuerlich angegeben
wurde, zum Statthalter von Böhmen mit 80,000 fl. Gehalt
ernannt; ihm zur Seite ſteht der bisherige Gouverneur von
Trieſt, Graf Stadion, als Praſident der Landesregierung.

Der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen, der
fruüher der Verſchönerungskommiſſion 35000 fl. geſchenkt hatte,
hat derſelben abermals 20000 fl. uüberwieſen.

Jn Altdorf-Weingarten iſt in Folge der hohen
Preiſe der Lebensmittel das Pferdefleiſch in die Reihe der ge
wohnlichen Lebensmittel getreten.

Am 5*. Dec. iſt der mecklenburger Landtag zu Sternberg
nach Beendigung ſeiner Arbeiten landesherrlich geſchloſſen
worden.

Lübeck hat im vergangenen Sommer vom 27. Mai bis
28. Octob. ſeinen Hafen ausbaggern und in dieſer Zeit beinahe
1 Mill. Kubikfuß Sand herausſchaffen laſſen. Dadurch iſt
eine Tiefe von 13 Fuß hergeſtellt und im nächſten Sommer
hofft man die Tiefe von 15 16 Fuß zu erreichen.

Jn Hamburg und Bremen ſieht man dem Ausgange
der zwiſchen dem Zollverein und den vereinten Staaten von
Nordamerika angeknupften Verhandlungen über Handelsver-
träge entgegen, da man wohl weiß, daß durch den Abſchluß
eines Handels und Schifffahrtsvertrages ein großer Theil des
transatlantiſchen Verkehrs ſich von den Hanſeſtädten ab und
den preußiſchen Häfen zuwenden wird. Ein Theil der in den
letzten Jahren in Hamburg und Bremen gebauten Schiffe ſoll
bereits Mangel an hinreichender Beſchaftigung haben.

Um in den verſchiedenen Gebietstheilen des Großherzog-
thums Weimar eine gleichmäßigere Benutzung und Verthei-
lung der durch die Waiſen Anſtalten zu Weimar und zu Eiſenach
gebotenen Wohlthaten möglich zu machen werden die bei-
den WaiſenJnſtitute, welche bisher fur den weimarſchen Kreis
und den neuſtädtiſchen Kreis zu Weimar, fur den eiſenachiſchen
Kreis zu Eiſenach beſtanden haben, als beſondere Anſtalten
vom 1. Januar 1844 an aufgehoben und in eine allgemeine
Waiſen-Verſorgungs- Anſtalt (WaiſenAnſtalt) vereinigt. Dieſe
neue Anſtalt tritt in alle diejenigen Rechte und Verpflichtungen
ein, welche bis dahin nach Landesgeſetzen, Ortsgeſetzen, Her
kommen Vertrag, letztwilliger oder anderer Verfuügung einer
der beiden aufgehobenen Stiftungen zuſtanden und oblagen oder
denſelben künftig anfallen.

Spanien.
Aus Madrid vom 6. December wird geſchrieben „Was

in dieſem Augenblick alle Gemuther beſchaftigt, iſt die An
klage gegen Olozaga; man wundert ſich, daß der Congreß
ſo lange zögert, in Bezug auf die Botſchaft der Königin
den Vorgang vom 28. November betreffend einen Beſchluß
zu faſſen. Die Meinung iſt jetzt gegen Olozaga; unter den
Journaliſten hat er nur noch die Anglo- Ayacuchos zu Freun-
den. Olozaga iſt ein ehrſuchtiger Staatsmann, der mit an
dern ſeines Gelichters die kritiſche Lage verſchuldet, in wel-
cher ſich Spanien befindet. Alles deutet darauf hin daß Olo-
zaga in geheim esparteriſtiſche Plane hegte; waäre ihm der
Handſtreich mit Auflöſung der Cortes gelungen, man wurde
ganz ſonderbare Dinge erlebt haben. Heute, wo er entlarvt
iſt, wirft er ſich in die Oppoſition und ſucht der Verwal-
tung Hinderniſſe aller Art in den Weg zu legen. Aus der Ver-
ſetzung in den Anklageſtand ſollte ſie auch wirklich ſtatt
finden, was noch ſehr zweifelhaft iſt wird nicht viel her-
auskommen. Ueber das neue Kabinet laßt ſich noch nichts
ſagen: man muß abwarten, welche Stellung es in der Kam-
mer einnehmen wird; inzwiſchen iſt es bereits in mehreren
Blättern auf's heftigſte angegriffen worden man ſpricht dem
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feiner Bildung.

Konſeilpräſidenten Gonzalez Bravo alle politiſche Fähigkeit
ab weil er bis jetzt noch nichts geleiſtet hat; bei einem
ſolchen Raiſonnement mußte man ſich fortwährend an die ver
brauchten Staatsmanner halten und kein noch unerprobtes Ta
lent auffkommen laſſen. Gonzalez Bravo mag ſich fähig
zeigen die Gelegenheit dazu iſt da; dann wird man ihm
einräumen, daß er verdient hat, in einem hochkritiſchen Mo
ment an's Ruder gerufen zu werden. Seine fruhere Verſun-
digung an der Königin Marie Chriſtine wird man ihm verzei
hen, wenn er die Königin Jſabella aus dem ſchlimmen Handel
zieht, in welchen ſie durch unverſtandige Rathgeber gebracht
worden iſt.“

Der Kriegs Miniſter, General Mazarredo, ein Mo-
derirter, iſt ein Enkel des beruühmten ſpaniſchen Admirals dieſes
Namens. Er wurde in Frankreich erzogen und ſchreibt und
ſpricht das Franzoſiſche, wie der gebildetſte Franzoſe. Jm Jahre
1838 war er Oberſt eines Provinzial- Regiments und wurde von
Narvaez zum Brigadier und Chef des Generalſtabes der Re
ſerve Armee ernannt. Als ſein Chef in Ungnade fiel, zog er
ſich von der Armee und den offentlichen Angelegenheiten zuruck
und erſchien erſt wieder bei der letzten Bewegung, die den Sturz
Espartero's zur Folge hatte. Der Antheil, den er an die
ſer Bewegung nahm, brachte ihm die Ernennung zum General
Major. Jn die Kammer berufen, wurde er gleich Gonzalez
Bravo zum Vice Präſidenten ernannt. Herr Mayans,
Juſtiz- Miniſter, iſt ein ſehr geachteter junger Beamter, deſſen
Charakter und Kenntniſſe ſehr geruhmt werden, der aber bisher
noch nicht die oöffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hat.
Jn der Deputirten Kammer ſaß er auf derſelben Bank mit den
Herren Jſturiz und Martinez de la Roſa. Der Mar-

quis von Peaflorida, Miniſter des Jnnern, iſt ein jun
ger und reicher baskiſcher Edelmann, von ſanften Sitten und

Als Alkalde von Madrid hatte er den Muth,
den Anmaßungen, der NationalGarde mit der groößten Feſtigkeit
entgegenzutreten. Bei ſeinem Eintritte in den Senat, zu deſſen
Sekretair er ernannt wurde, hatte er kaum das vorſchriftsmä-
ßige Alter. Er iſt ſtets Progreſſiſt geweſen, ohne ſich jedoch den
Uebertreibungen ſeiner politiſchen Freunde anzuſchlleßen. Der
Marineminiſter, Generak Portillo, ein ſehr eifriger Pro-
greſſiſt, zeichnete ſich in dem letzten Kriege an der Spitze eines
Provinzial Regiments ſehr aus. Jn den Jahren 1840 und
1842 war er Deputirter und ſprach ſich ſehr energiſch gegen
die AngloAyacuchos aus. Als Spanien ſich gegen dieſe Par-
tei erhob, ſtellte er ſich in Granada an die Spitze der Bewe-
gung. Die Juntas ernannten ihn zuerſt zum Brigadier, dann
zum General Major, und die proviſoriſche Regierung, unter
dem Präſidenten Lopez, beeilte ſich, dieſe Ernennungen zu be
ſtaätigen. Herr Portillo war Deputirter.

Vermiſchtes.
Das Gewitter, welches am 8. und 9. Dec. in verſchie

denen Gegenden Deutſchlands ſeine gewaltige Wirkung hat fuüh
len laſſen, hat auch das ehemalige Ciſtercienſer Kloſter Hein
richau im ſchleſiſchen Kreiſe Muünſterberg durch ei-
nen Blitzſtrahl in Flammen geſetzt. Das ganze Kloſter iſt in
einen Aſchenhaufen verwandelt. Es war einſt ein beruhmtes
Kloſter, 1227 von dem Herzog Heinrich I. dem Bartigen, oder
eigentlich von deſſen Kanzler geſtiftet, und gehorten zu ihm 11
Dorfer. Es wurde 1810 aufgehoben und wurde mit ſeinen 34
Guütern Beſitzthum der nachmaligen Königin der Niederlande,

Am 17. und 21. Nov. haben ſich in Slano die Erd-
erſchutterungen, wenn auch nur in leichten Stößen und ohne
Ungluck, wiederholt.



Familien Nachrichten. Bei C. A. Schwetſchke und Jm Verlage des Unterzeichneten iſt er
TodesAnzeige. Sohn in Halle iſt zu haben: ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

Den am 15. December e. Nachts S. Chr. R. Gebhardt: beziehen:
11 Uhr erfolgten ſanften Tod meines Die neueſten Erfindungen und Verbeſſe- H an dbuch
guten Vaters, des Predigers J. Ludwig rungen in Betreff der der
Kuthe, zu Löbnitz an der Linde, zeige iegelfabrikation 9Ziegelf Ene klaſſiſchen 2Nythologieich mit tiefbetrübtem Herzen theilnehmen- ſowie der Kalk- und Gipsbrennerei.
den Freunden und Bekannten hierdurch an praktiſche Anweiſung, alle Arten Dachzie- nach genetiſchen Grundſatzen
und bitte um ſtilles Beileid. gel, Backſteine und Fließen nicht nur auf für höhere Lehranſtalten und zum SelbſtTh. Kuthe, Prediger zu Alterode. die gewöhnliche Weiſe, ſondern insbe- höh ſtudium eneworſen

ſondere auch durch Maſchinen zu ver von
fertigen. Nach den neueſten in Frankreich, Dr. Guſt. Emil Burkhardt,Bekanntmachungen. England, Holland und Deutſchland geſam- Rektor in Lützen.

Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle, melten Erfahrungen. Ein nutzliches Hand- bothoſSt S. p. Erſte Abtheilung:grünlackirtem Halsband iſt abhanden gekom buch fur jeden ZiegeleiBeſitzer, insbeſon Griechiſche Mythologie“
men. Wer ihn oder von ſeinem Verbleiben dere für Diejenigen, welche die Fabrikation Erſter Band
Nachricht bei Herrn Uhrmacher Reiſel gr. der Ziegeln im Großen betreiben wollen.
Steinſtraße Nr. 174 abgiebt, erhalt eine Dritte, ſehr verbeſſerte Auflage. Auch unter dem Titel:
gute Belohnung. Mit 7 großen Tafeln Abbildungen. 8. Die Mythologie desck J Preis 1 Thlr. 10 Sgr.Der Finder einer goldenen Buſennadel v Homen und Seſtod

4 mit i erhält bei s Güter- Verkauf. fur mitt la et aſſenr derſelben in der Expedition des Couriers Veraänderungshalber ſind ſoforteine angemeſſene Belohnung. 1) ein zwiſchen Groitzſch und Lucka bele S r h Je e
v T D7 genes ſchönes Landgut mit 53 Acker Feld, gr. 8. Preis: thlr. 18 Gr. (2212 Sgr.
re Eine ſo eben erhaltene Aus 10 Acker Holz und Wieſe in der Aue Unter den mannigfachen Hulfsmitteln,

und dem ſämmtlichen Jnventarium, ſo welche der ſtudirenden Jugend bei der Lek-er modernſtent. wahl der dernſt wie ture der alten Klaſſiker geboten werden,n Ball Kleider 2) zwei andere von gleicher Größe, in der fehlte es bis jetzt noch an einem Hand-
buche, welches das wirre Gebiet der grie-

r

anlaßt mich olche einem ge ſogenannten güldenen Aue gelegen, mitw r n ß e e billi ſer 37 Acker Feld, Holz und Wieſe und Jn chiſchen und römiſchen Mythologie, deren
h eh e Pu i i illig ventarium Studium auf Gelehrten-Schulen meiſt dem
it Preisſtellung ergebenſt zu em-) zu verkaufen und die näheren KaufsbedinPrivatfleiß uüberlaſſen bleibt, in ſeiner
n pfehlen. gungen auf portofreie Briefe zu erfahren allmähligen Entwickelung klar vor

durch Augen fuhrte. dit den erſten Quellenn C. E. Stracke Ch. G. Kleber in Lüten. (Homer und Heſiod) beginnend, wird der
er Kleinſchmieden, nahe am Markt. Herr Verf. im zweiten Bande die wei

S Gigarrenernis e Tene Maweſeng v de Sies Brennerei-Verwalter und Ober in verſchiedenen Muſtern em ſteller er Perios u rein nd w
d brenner, welche Stellen ſuchen, wollen ſich pfiehlt preiswürdig in in eng dritten und letzten Bann
n in frankirten Briefen melden, im Verſor- u F. A. Spieß, de die altitakiſche ſo wie die ſpätere kon

gungs- Bureau von H. Dankworth in m Ranniſche Straße. reBerlin, Jüdenſtraße Nr. 45 ſche Dichter- und Staats Myhythologie um

e en. Wir Sch it2 77 7 Eine ſehr reichhaltige Auswahl t r r n4 Empfehlung. Mein Lager von allen von den erſchienenen erſten Band aufmerkſam4 Sorten Choecoladen, aus der rühm- Spatzierſtöcken deſſen Brauchbarkeit überdies noch durch
lichſt bekannten königl. Sächſ. Chocola empfiehlt umfaſſende alphabetiſche Regiſter vermehrt iſt.
r des e Ha F. A. Spieß, Ranniſche Straße.in Leipzig und Dehnitz iſt in friſcher

Waare beſtens aſſortirt, und empfehle ich c4 dieſes gute Fabrikat zu den billigen Fabrik- Sebr vie W ne S oſell Einige Wo rte
preiſen Halle, im Decbr. 1843. ſchaftsſpiele empfiehlt PHaring. uüber das Verhaltniß

91. Werni z derer ver e r Kunſt krank zu ſein zur3 Deſtillation un guerr Fabrik pen von 2 Gr. 4 Ther, Stamm Kunſt geſund zu ſein.
W. Fürſtenberg in Halle bücher, Brieftaſchen und alle Leder- Carl Guſtav Carus,

empfiehlt ihre extra feinen Liqueure, Eſſen arbeiten offerire ergebenſt Hof und Medicinal Rath, Leibarzt S. M.
zen, Extracte, dopp. und einfache gereinigte J. G. Grosse. des Königs von Sachſen Ritter c.
GewürzBranntwein, n re 7 27 gr. 8. Preis: 9 gGr. (11 Sgr.)Land Branntweine und achten Nordhaäuſer Jch habe noch eine recht gute Ste e Leipzig, December 1843.
in alter Waare, zu den wohlfeilſten Prei- fur einen Apotheker Lehrling nachzuweiſen.

Auguſt Weichardt.Hachtmann in Halle,ſen in vorzuglichſter Qualitat.
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Emem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und
Kurz W aarenlager

in mein fruheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größer Auswahl

billigen Preiſen. Halle, den 7. December 1843. al Ja
Franz Vaceanf.

2 32 27BackOblaten in Schocken,
W2

S ä ä äTrockene Backhefen in größeren und kleineren Partieen, s Zum Ball den zweiten Weihnachts S
Genueſer Citronat, in Kiſten und einzeln, billigſt bei S Feiertag als den 26. Dec. ladet erge

Halle. Theodor Saalwächter- Sbenſt ein Fr. Petzold Sd S e in Schwittersdorf.Feine Weihnachts Confeete, diverſe Sorten, e SVanille-MareipanKuchen in Paketen, Seine Oblaten-Kuchen, mit eingemachten Fruchten gefullt, So eben iſt erſchienen und in der
Nareipan, gefüllt und ungefüllt, Kümmel'ſchen Sort. Buchh. voreinſte Nürnberger Lebkuchen, und räthig:aumkuchen zum Ausſchneiden täglich friſch bei Der kleineHalle. Theodor Saalwächter. Hans-Secretair.

e s s BriefſtelleEhe e e e e e e e e e e e e riefſtellerS c Beachtenswerthe Anzeige. S fürS T Ausverkauf zu auffallend billigen Preiſen. alle Falle des LebensS Sie Berliner Cravattenfabrik von C. Francke S Comp. empfiehlt ihr S Gs Enthaltend. I. Anſtandsbriefe, A) an
S reichhaltiges Lager von Cravatten, Shlipſen, die neueſten Shawlbinden, und die Gönner, Vorgeſetzte und ſonſtige höher ſte
S ſo ſehr beliebten Tücherſhlipſe, das Neueſte und Eleganteſte was es giebt in die- S hende Perſonen. B) Bei ernſten Veranlaſ
S ſer Tracht, und ein jeder geehrte Kaäufer wird feſt überzeugt ſein, daß er noch S ſungen. C) An Bekannte, Verwandte

m villig und reell gekauft hat. Wir bitten um gütigen und gefaälligen Be 2) bei frohen Veranlaſſungen; b) bei erns de Stand &er Bure iſt in der 2ten VBudenreiſe, die 3te Bude mit der S. ſten Veranlaſſungen. II. Freundſchafts u.

v t e W ſatze. riften. V.Ha ää ä ä ä Be Tuulaturen: a) an Weltliche, a Geiſt
e liche, 0) f. Behörden u. ſ. w.Fuür Hausfrauen empfiehlt als ſehr paſſendes Herguan geben

vonſchönes Weihnachtsgeſchenk echten feinſten Cara P. F. Elauſſen.
wanen und Souchan Thee in Original Kiſten
von eirca netto Pfund. Außer dieſen Die Omnibus-Chaiſen, ſobald

ſie leer in der Stadt umherfahren, könnenEiſenkochgeſchirr. ſowohl am Tage wie des Abends von Je-
Fr t ed r. W i h. D a ch o w. Be jedem beliebigen Orte benutzt

Beſtellungen werden am Tage wie des
Abends zur puünktlichen Beſorgung im GaMittwoch den 20. d. M, Nach- Franz. Champagner- Punsch hof zum ſchwarzen Bar n n

mittags 1 Uhr, ſollen im Auk- s altes Getränk schön monssirend, Perſon nach Trotha, Paſſendorf oder Die-
tionslokal am gr. Berlin Nr. 433 und wegen seiner der Gesundheit z208a- mitz 5 Sgr., mehrere à Perſon 33/, Sgr
eine Partie fertige, ſehr modern genden Kigenschaften nnd der Peinbeit innerhalb des Stadtbezirks à Perſon 2
le Herren und Knaben Feines Geschmacks s0 beliebt geworden, Sgr. 2
chlafröcke meiſtbietend gegen empfiehlt in ganzen und halben Bouteil-
aare Courant Zahlung verkauft en à 20 und 10 Sgr. im Dutzend bil- Jch habe noch einige Stellen fur rüch-

werden. liger, tig Handiungs Coumits DetailDec. 184A3. ge L gs-Commis (Detailliſten) zuHalle ver Vrapnse, C. A. Engelhardt in Leipzig, vergeben, nur ſolche aber mögen ſich meb
Aukt.-Commiſſarius. Hall, Str. No. 9. den bei W. Hachtmann in Halle.

BVeilage
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Deutſchland.
Poſen, d. 13. Dec.

Verſammlung wurde beſchloſſen, bei dem hieſigen Magiſtrat
folgerden Antrag zuſtellen 1) daß eine vollſtändige Darſtellung
ſämmtlicher Zuſtände unſerer Stadt Poſen und die Leitung
ihrer geiſtigen und materiellen Angelegenheiten angefertiget,
und in den hieſigen Zeitungen in beiden Landesſprachen ver
öffentlicht werde 2) daß eine ausfuhrliche Auseinanderſetzung
der Nothwendigkeit die Einfuhrung einer Einkommenſteuer,
und die Art und Weiſe ihrer Feſtſtellung fur den einzelnen Bur-
ger; 3) daß der fur jedes Jahr feſtgeſtellte Haushalts-Etat
mit dem Anfange eines jeden Jahres, und 4) daß die Beſchluſſe
der StadtverordnetenVerſammlung uber alle erheblichen An-
gelegenheiten zur Kenntniß der Burgerſchaft gebracht werden.

Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung, die Vertreter der Buür-
gerſchaft von der Nothwendigkeit obiger Maßregel, deren Aus
führung die ganze Bevölkerung von Poſen gewuünſcht hat, uber
zeugt zu ſehen, damit ein Jeder zur Einſicht gelangen kann, wie
es mit unſerem ſtädtiſchen Haushalte ſteht.

Koblenz, d. 12. Dec.
man die Artikel über den Guſtav Adolph Verein in Halle ge-
leſen: moge er gedeihen! Auch in Rheinland -Weß.phalen be-
ſteht ſchon einer.
Genehmigung ertheilen werde, war nicht zu bezweifeln, iſt
auch nun in der Allg. Preuß. Ztg. bekannt gemacht, und war
dies ſchon vorher in einigen Zeilen der Berliner Allg. Kirchen-
zeitung. Wuünſchenswerth ware es geweſen daß der Mitar-
beiter der Allg. Preuß. Ztg., welcher jene Nachricht mit einer
langen Nachrede begleitet hat, geſchwiegen hätte, denn er hat
alle die, deren Herzen fur die eine evangeliſche Kirche warm
ſchlagen, unangenehm beruhrt, weil man in Sachen des Glau-
bens den diplomatiſch angſtlichen und kalten Styl nicht liebt.
Der Verf. jenes Aufſatzes hat keinen Sinn fur die Sache ge
habt, und das erheiſcht eine ſolche Stiftung, um ſo mehr, als
es eine öffentliche Meinung nicht von heute, ſondern
von zwei Jahrhunderten gibt, welche in Preußen den
erſten proteſtantiſchen Staat des Feſtlandes erblickt, und
nach dem erhabenen Herrſcher des Landes als den treuen Schirm-
voigt des Proteſtantismus aufſchaut. Was ſich in Jahrhun-
derten gleich geblieben, iſt kein Trugbild, ſolche offentliche
Meinung iſt kein leerer Wahn. Die Guſtav-Adolph-Stif-
tung iſt übrigens in hieſigen Landen eine theilweiſe noch nicht
genug gekannte Thatſache. Wir haben hier ſämmtliche bedeu-
tende Blatter RheinlandWeſtphalens. Die verbreitetſte Zei
tung, die Kölner, hat von dem erwähnten Aufſatze der Allg.
S Ztg. nur den erſten Satz aufgenommen, eben ſo die

oblenzer. Die Zeitungen von Elberfeld, Aachen und Muün-
ſter haben den ganzen Artikel mitgetheilt, die von Trier, Bar-
men und Duſſeldorf haben ihn ausgelaſſen. Ruhmen muß
man den in ganz katholiſcher Gegend erſcheinenden „Weſtfaäli
ſchen Merkur“, der ſich doch in confeſſioneller Hinſicht recht
unparteliſch zeigt, eine Erſcheinung, die jetzt ſehr anerken-
nungswerth iſt. Schließlich aber ſprechen wir den Wunſch

In der geſtrigen Stadtverordneten

Mit ſehr großem Vergnugen hat

Daß die Regierung ſolchen Vereinen die

aus, auf der nächſten General Verſammlung der Guſtav
Adolph- Stiftung alle Preußiſchen Provinzen vertreten zu ſehen

Griechenland.
(Paris, d. 11. Dec.) Man erfährt, daß Baron Brun

now den wegen Aufnahme eines neuen Protokolls uber die
griechiſche Frage gepflogenen Berathungen in London beige-
wohnt und das Protokoll, welches von Lord Aberdeen und
Graf St. Aulaire unbedingt ſignirt wurde, vorbehaltlich
der allerhöchſten Genehmigung von St. Petersburg unkerzeich
net hat. Es ſcheint, daß Hr. v. Brunnow hierin der erhalte
nen Jnſtruktion, alles was bei der Konferenz vorkommt
ad referendum zur Kenntniß zu nehmen und ſich nicht unbe
dingt von den Berathungen auszuſchließen, gefolgt iſt. Das
in Rede ſtehende Protokoll ſoll ſich auf die Fundamentalprin
zipien beziehen, welche die drei Mächte hinſichtlich Griechen
lands zu befolgen ſich vornehmen.

Vermiſchtes.
Nach einem Schreiben aus Bronte vom 28. Nov.

währt der Ausbruch des Aetna fort die Lava hatte bereits den
Abhang des Gebirges erreicht und nahte ſich dem Dorfe Simeto.
Viele fruchtbare Ländereien ſind durch den Lavaſtrom vernichtet
und 70 Menſchen, die beſchäftigt waren, einen Abzugsgraben
zu vollenden, fanden ihren Tod durch die herabſtürzende Lava.

Am 8. Dec. ſind die Maurer- Arbeiten an der neuen
Böorſe zu London beendet worden. Als Wahrzeichen wurde
der Grashupfer, das Wappenzeichen des Erbauers der alten
Böorſe, welcher auf dem Glockenthurme der letzteren angebracht
geweſen war, auf die Spitze des öſtlichen Thurmes der neuen
Borſe geſetzt.

22

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18 December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt u. Reg.-Command. v. Saliſch u. Ma
jor u. Diviſ. Adjut. v. Reuß a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Voigt
a. Magdeburg Schlicke a. Breslau, Behrends a. Liegnitz, Poltz
mann a. Welfenbüttel, Rehrich a. Braunſchweig. Hr. Dekon. Po
lentz a. Delitzſch. Hr. Geh. Hofrath Bergener a. Dresden. Hr. Geh.
Kriegs R. Lausmann a. Düſſeldorf. Hr. Rittergutsbeſ. Thalberger
a. Oppelu.

Stadt Zürch Hr. Reg Rath Ritter a. Merfekurg. Hr Amtm. Kun
kel a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schiel a. Frankfurt a M., Kahle
a. Frankfurt a/O. Beltz a. Rordheuſen Rauſert a. Jmgenbruch,
Hilkmers a. Bremen, Meißner a. Honnover, Friefe a. Ornobrück.

Goldnen NRing: Hr. Ger -Dir. Dietz a. Zörbig. Die Hrrnu. Kaufl-
eoße a. Beriin, Kühne a. Brandenburg, Fiſcher a. Leipzig. Hr-
Oekou. Minder a. Oſchetz-

Gokdunen Löwen Hr. Kaufm. Günther a. Berg. Hr- Fabrik. Meilß
ner a. Zerbſt. Hr. Partik. Knobloch a, Deffen. Hr. Aubergiſt

Schmidt a. Berlin. 4,Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Sülter a. Leipzig Engelkbrecht
a. Magdeburg Lief a Berlin Schönhold a. Mainz Hr. Juſtiz
Comm. Morgenſtern g Bleicherode. Hr. Fabrik. Kaul a. Hannover

Schwarzen Bär: Hr. Berwalter Seidel a. Böhlen. Hr Fabrik.
Wolff a. Raguhn. Hr. Commis Liebethal a. Hamburg. Hr. Jnfp.
Helgoland a. Coblenz. Hr. Buchhdk. Dekbig a. Liegniz. Hr. Glas
händler Reinhardt a. Glaz. Hr. Fabrik Bieker a. Erfurt.

Goldnen Kugel Hr. Amtm. Tellermann a. Langenberg. Die Hrrw-
Kaufl. Schellext u. Philipſon a Magdeburg. Hr. Caus. Mälert
a. Erjurt,



Bekanntmachungen.
Rheinnüſſe und Haſelnüſſe ver

kauft billigſt A. Schröder.
ChocoladenFiguren,

colorirt und zu Weihnachtsgeſchenken ſich
eignend, empfing und empfiehlt

A. Schröder.
en

Friſche Weſtph. Butter, à Pfd. 6 Sgr.

bei A. Schröder.
Extra fein Lüneburger und feinen Braun

ſchweiger Flachs iſt zum billigſten Preis zu
haben bei A. Schröder

in Alsleben a S.

Kanten und allerlei Spitzen Porzellan
Figuren, allerlei Schnitzwerke, Fächer, Mün-

zen kauft Joſeph Reiter,Promenade Nr. 1352.

Lange Pfeifen
mit deliſchirten Röhren Köpfe und Abgüſſe
mit Goldmalerei, à Stück 10 Sgr. empfiehlt

F. E. Spieſ,
in der alten Poſt.

Bemalte Pfeifenköpfe
mit Damen -Portraits, Jagdſtücken, Land
ſchaften, Halliſchen Anſichten in großer Aus

wahl bei F. E. Spieß,in der alten Poſt.
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J

Für Blumenfreunde.
Kleine Epheu-Lauben, blühende Maiblumen
und Tulpen ſind zu haben bei

Wolff,
Alter Markt Nr. 492.

T 7 uS Ausgezei gang fetten Weſer
achs,

Elb-Caviar in 1 Pfd. und Pfd. -Fäſſern,
ausgezeichnet große Gänſebrüſte, ſehr ſchöne
Lamberts und Haſelnüſſe, Weſtphäliſche
Schinken Neunaugen und Bratheringe, ſehr
fette friſchgeſchlachtete Pommerſche Gänſe, die

letzte Sendung, bei Wolff,
Alter Markt Nr. 492.

Die Ausſtellung neuer Spielſachen, wo
bei alle Größen von den ſo beliebten Bau
kaſten, empfiehlt zur geneigten Abnahme
ganz ergebenſt

6

F. NRennecke, Schirmfabrikant, großer Schlamm Nr. 959 a, empfiehlt
dauerhaft gearbeitete Regen und Sonnenſchirme möglichſt billig. Reparaturen werden
ſchnell, accurat und wie bekannt am billigſten beſorgtr.

Neue feine Tuchmaäntel à 8 Thlr. feine Tuchrocke
à 5 Thlr. Paletots, Tuchhoſen, Weſten und Unterhoſen, ſpottbil-
lig bei Goldſchmidt, Rothethurmecke, Nr. 9.

Sehr fette Kieler Sprotten und
große geraucherte Spickaale bei

G. Goldſchmidt.
9 e. fette Limburger Käſe em-

pfiehlt
G. Goldſchmidt.

Beſte eingemachte Früchte, als:
Kirſchen, Pflaumen, Preißelsbeeren, Perl-
zwiebeln u. dgl. bei

G. Goldſchmidt.

Feinſten Jamaiea-Rum, Arrak
und Cognak, feinſten Punſchextract
in halben und ganzen Flaſchen, ſo wie alle
Sorten feine Weine empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des Herrn Büchner

empfing neue Sendung, dabei einen große
Transport eleganter Haus-Schuhe,

Jean Dinges,
am Kronprinzen Nr. 912.

Fortepiano's ſind wieder vo
räthig und werden auf Verlangen auf Pro
be gegeben bei

C. F. Rahnefeld,
Märkerſtraße Nr. 453.

m än

Es iſt am vergangenen Donnersta
den 14. Dec. 1843 von Radegaſt ube
die Kneipe, Liebesdorf, Rieda nag
Halle ein Schwein verloren gegangen
wer ſelbiges nachweiſt, erhält eine angemeſ
ſene Belohnung beim Gaſtwirth Schulz
im goldenen Pflug in Halle.

Beſtes neues Pflaumenmuß im Einzel-
nen und bei Partieen; neue Rheiniſche Pflau-

men; Ukermarker Blättertaback zu Cigar
ren-Einlage empfiehlt

Carl Fr. Freudel.

Extra feinen Punſch Extract von 18
Sgr. bis 1 Thlr. pro Quart; feinſten Ja-
maica-Rum und Arrac; weiße und rothe
Röoglitzer und Naumburger Weine von 5
bis 10 Sgr. pro Quart, im Ganzen bil-
liger bei Carl Fr. Freudel.

Parfümerien.
Seifen, Pomaden, Haaröle und achte Eau

de Cologne, Kopfbürſten, Nagel und Zahn
bürſten, Friſir- und Staubkämme empfiehlt

Jean Dinges.

Eine große Auswahl auf ſe
nem Bü vorräthiger literariſcher Feſt-Geſchenke, E
bauungsſchriften, Klaſſiker und
wiſſenſchaftlicher Werke in gebun
denen Exemplaren, ſo wie Bilder
bücher und Kinderſchriften unte
haltenden und belehrenden Jn
halts für das jüngere und reifer
Alter, erlaubt ſich zu empfehlen
J. F. Lippert, Buchhandlung

Am 16. d. M. iſt mir ein brauner Jag
hund zugelaufen; der rechtmaßige Eige
thuümer kann ihn gegen Erſtattung der Fut
terkoſten und Jnſertionsgebuühren in E
pfang nehmen, bei dem

Windmuüller Hummel.
Jn wenden.

Haartouren, jedem Verlangen entſpre
chend, fertigt

Jean Dinges, Coiffeur,
Wiggert, große Ulrichſtraße. am Kronprinz Nr. 912.

W v

Neunaugen
und gut marinirte Heringe bei

Guſtav Henſel,
Große Klausſtraßen- und DomgaſſenEck
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Deutſchland.
Jn dem bekannten Duelllärm in Baden iſt ein drittes

Opfer gefallen. Zwiſchen Moritz von Haber und dem badiſchen
Offizier Sarachaga, dem Sekundanten von Goöler's, hat in der
Nähe von Worms ein Piſtolenduell am 14. Dec. ſtattgefunden,
in welchem Sarachaga toödtlich getroffen ſogleich ſeinen Geiſt
aufgab.SHeemen und Lubeck haben ſich mit Hamburg zur Aus-

arbeitung und Einfuhrung eines gemeinſchaftlichen Criminal-
geſetzbuches vereinigt.

Einigen Deutſchen in unſern Kuſtenländern werden wohl
wieder die Augen geoffnet werden uüber die Wichtigkeit der ein
heimiſchen Jnduſtrie fur die ackerbauenden Landſtriche, wenn ſie
erfahren daß in den beiden Canadas die Erndte vortrefflich ge
rathen iſt, und daß man in Folge deſſen dort auf eine ſtarke
Korn und Mehlausfuhr nach England hofft.

Belgien.
Jn Belgien wird uber ſteigende Verarmung, beſonders in

der Provinz Flandern, geklagt. Eine Correſpondenz der Allg.
Preuß. Zeitung aus Bruſſel äußert daruüber: „„Der Grund die-
ſes Elends fur die beiden Flandern liege in dem Stocken der
alten Leinwandinduſtrie, und wir ſetzen hinzu, in der Jlluſion,
worin man lange Zeit die Spinner und Weber unterhalten, daß
die Maſchinenſpinner ſich nicht behaupten und daß die alte Jn-
duſtrie mit einigen Vervollkommnungen in der Concurrenz den
Sieg davon tragen werde. Anſtatt einem unvermeidlichen Ue-
bel, dem fortwahrenden Sinken der alten Jnduſtrie durch ein
raſches Eingreifen, Anwenden und Vervollkommnen des neuen
Erſatzmittels entgegen zu treten, hat man faſt den Verfall der
erſten abgewartet und alles Elend, was daraus entſpringen
mußte, um ſich erſt jetzt mit Eifer der neuen Jnduſtrie zuzu-
wenden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 18. Dec.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 2Fon a Vrief. Geld Actien. f. Frief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 39/,102 102 Eiſenbahnen

Preuß. Engl. Berl. Poted. 5 1160Oblig 30. 4 1017 o. do. P. Obl. 4 104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. (1185Seehandi. 90 do. do. p. Obl, 4 hos,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 1442, 143Schldvſchr. 3 1007 do. do. P. Obl. 4 104 1103
Brl. St. Obl. 3 1012 Düſſ. Elberf. 51 69
Dnuz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl.) 4 (95
Wſtpr. Pfbr. 3* 101 ſRheiniſche s 71Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 97 96
do. do. 3 1100 Brl. Frankf. 5 138 134Oſtpr. Pfbr. 3 1032 do. do. P. Obl. 4 104

Pomm. do. 3 1017 1012/, Oberſchleſ. 4 111 1110
K.u. Nm. do. 3*/21017 do. L. B. v. eing. 107 1061,
Schleſ. do. 3 10 WB.Stett. L. A. 118 1117

re ddDo. do. L. B. 118 117e heer Magd. Hlbſt. 4 114 115Frdrchsd'or. 137 13 Brel. SAnd. Goldm. o 4a5 Thlr. 118 118 Freib. e
Discouto. 3 4

ſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 20. December 1843.

Leipzig, d. 18. Dec.

Staatspapiere.

K. S. Steuer-Cred.
Kaffenſch. à 39 im
14 F.
don 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.
Kaſſenſch. à 29 im
20ft. F.
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.
à 3! i. 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
K. Preuß. Steuer

Credit-Kaſſenſch. à
39/0 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
J 3 im 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Lpz. Dresd. Eiſenb.
P.-Obl. à 3

43Weizen

Roggen

Weizen

Roggen
Gerſte

ſ

Ange Staatspapiere. Ange t.boten. ev Tetien excl. Zinſ. boten Geſuch

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31 in Pr. Ct.

Pr. 100 103 eJ 99 Hamb. FeuerK. Anl.
100!/, à 3/, (300 Mk.

Bco.150 98K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.

2 à 59/0 lauf. Zinſen Sà 49/0 à 1030/, im 104
à 39/0) 14 F. 79

101 h Act. d. W. B. pr. St.
à 1039 11160

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100o0 126

S 99 Leipz. Drsd. Eiſenb.
Act. à 100 pr. 100 D 1252

Sächfiſch-Baier. do.

pr. 100 9599 FFSäcchſiſch-Schleſ. do.

2 pr. 100 403,Magd. Lpz. do. incl.
1106 Div. Sch. do. pr. 100o 190

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 18. Dec. (Nach Wiſpeln.)

48 Gerſte 28Hafer 17 18
Nordhauſen, den 16. Dec.

1 28 A. bis 2 81 17 1 25 21 1 7 2155 25 52Hafer
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Rappſaat
S. Rübſen
W. Rübſen

4

3

2

1

6

5

6

Oel, der Ctr. 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

12

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 14. Dec.

12 N

2 2
2 7 22
7 22

38

15 2

bis 4 15S
w. n nun v v

B. W

am 18. Dec. Nr. 3 und 2 Zoll.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen.

30000 zu 3 pro Cent., 6000,
4000, 3000, 2000, 1600, 1000, 800
und 400 Thaler ſind auszuleihen durch den
Aktuar Dancker in Halle, gr. Marker
ſtraße Nr. 455.

Cabaret's, Kuchenkörbe, Ku-
chen-Schaalen und Teller in den
neueſten Façons und elegant decorirt, em-
pfehlen

Spieß und Schober.

Allen geehrten Herrſchaften und Reiſen-
den empfehle ich meinen, heute eröffneten,
allhier am Markte belegenen Gaſthof

zum Preußiſchen Hof
zur gutigen Beachtung.

Es wird mein Beſtreben ſein, durch
prompte und billige Bedienung die Zufrie-
denheir der mich Beehrenden zu erwerben.

Wettin, d. 17. Dec. 1843.
Auguſt Meichelt.

Ein Laden, Stube, Kammer nebſt Zu-
behör iſt von jetzt an zu vermiethen, Neu-
markt Promenade Nr. 1345. Das Nähere
Steinſtraße Nr. 175.

Herr Theodor Schreiber in Wettin
empfing von folgenden empfehlenswerthen Ar
tikeln friſche Vorräthe:

Aecht engliſche Univerſal Glanz Wichſe von
G. Fleetwordt in London, in Büch-
ſen à 2 und 1 Sgr.

Feinſten orientaliſchen Räucherbalſam, in
Fl. à 5 und 21 Sgr.

Reine Rindermark-Pomade, in Pots à 4 Sgr.
Aromatiſches Haar-Oel, in Fläſchchen ä

2 Sgr.
Roſen Parfüm, in Flacons à 6 Sgr.
Gold StreuSand, in Schachteln à 2

Sgr.
Caoutſchouc oder GummiElaſticum Auf

löſung, Lederwerk, als Schuhe, Stie
feln 2c., waſſerdicht zu machen, in Büch-
ſen nebſt Gebrauchszettel à 2 Sgr.

Eduard Oeſer in Leipzig.
Holz Verkauf.

Starke Pappeln, Ellern, Weiden, und
ſo auch Ruſtern fur Stellmacher, verkauft

Barth in Kleinkugel.

S

Fein und ord. gebundene Geſangbücher
empfiehlt billigſt

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

u

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

8

lexauder Duncker gl. Hofbuchhandlung in Berlin (in Halle vorrötg bei J. F. Lippert). n bis
A. Zimmermann,

Geſchichte des brandenburgiſch preußiſchen Staates.
Ein Buch für Jedermann.

Lex. 8. geh. 3 Thlr. Sehr eleg. geb. 4 Thlr.
Dies intereſſante Volksbuch giebt in anſchaulicher Darſtellung die ganze Entwicklung

des Vaterlandes, und verweilt mit der gebuührenden Ausfuhrlichkeit bei den welthiſtori-
ſchen Momenten und den Großthaten in der Preußiſchen Geſchichte. Es kann daher
jedermann mit beſtem Gewiſſen empfohlen werden und wird der heranwachſenden Ju-
gend namentlich ein ſehr willkommenes und nutzliches Geſchenk ſein.

e

u Weihnachts und Fese ſchenken geeignete Werke aus dem Verlage von
n

Fur jeden, der Geſchichte lieſt, namentlich auch fur Schüler höherer Klaſſen
iſt ein gediegenes und fur's ganze Leben brauchbares Geſchenk:

WVEDELL, R. von, Historisch geographischer
Hand Atlas

in 36 Karten nebst erläuterndem Text. Mit einem Vorwort von F. A. Pischon.
In 6 Lieferungen. Quer-Imp. Fol. 1ste und 2te Lieferung à 12/, Thlr.

An trefflichen Jugendſchriften empfehle ich:
Eitner, K., Die Abenteuer in der Weihnachtskrippe. Mit Titelkupfer

eleg. geb. in Futteral. 11 Thlr.
Gumpert, Thekla von, der kleine Vater und das Enkelkind. Mit Abbildungen.

Eleg. geb. 1 Thlr.
Kaliſch, W., Deutſche Gedichte fur die Jugend geb. Thlr.

Kupfern. 1 Thlr.
Feine Ausgabe mit

Kinderfreund, der neue, Herausgegeben von H. Kletke. Mit 10 Zeichnungen
von Th. Hoſemann und vielen Vignetten.
papier. Jn verziertem Umſchlag à Thlr.

Daſſelbe complet cartonnirt 22 Thlr.
Daſſelbe mit illuminirten Kupfern, ſehr eleg. gebunden 35 Thlr.

Narbel, Cathérine, Exercices de Mémoire. Prem. Part., miso à la portée
des enfants. 12. geh. Thlr.

Dasselbe. Feine Ausgabe. Elegant cartonnirt Thlr.

In 10 Lieferungen. gr. 8. Velin-

22

Zwei junge Mädchen vom Lande, nicht Bekanntmachung.
von hoher, doch aber von Bildung und gut 1800 Rthlr., 1500 Rthlr. und 1000
erzogen, welche im Nähen, Kleidermachen und Ftthlr. Cour. ſind ſofort, Monat Februar
ſonſtigen weiblichen Arbeiten 15/2 Jahr Un und resp. Ende Marz 1844, gegen pupil
terricht gehabt haben, die Hauswirthſchaft, [ariſche Sicherheit und 4 Prozent Zinſen
wie ſolche im Kleinen auf dem Lande betrie durch Unterzeichneten zum Ausleiben wird, wiſſen, auch mit Feldarbeiten um e zeich s usleihen nach
ugehen verſtehen, ſuchen recht bald einenDienſt als un wer Hausmädchen, wo Cönnern, d. 18. Dec. 1843.

ſelbige ſich ſowohl in weiblichen Arbeiten, wie H. Unterberg.
auch in der Hauswirthſchaft völlig ausbilden
können. Es wird nicht auf hohen Gehalt, Ein ſechsjähriger brauner Wallach, ge
ſondern auf gute Behandlung geſehen. ſund und fehlerfrei, nicht blos als Acker,

Das Nähere in der Expedition d. Couriers. ſondern auch vorzuglich als Kutſch und
Poſtpferd zu gebrauchen, ſteht zu verkauſen

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte er bei Wolff in Naundorf.

laube ich mir mein gut ſortirtes Lager von 2 2
Porzellan und Steingut einem hieſigen und Ein Pedal in Flugelform, in Wien go
auswartigen geehrten Publikum unter Zu baut und von ganz vorzüglich ſchoönem Tone,
ſicherung billiger Preiſe zu empfehlen. ſteht zu dem feſten Preiſe von 35 Thlr. zu

Wittwe Kannegießer, verkaufen im Gaſthofe zu den drei Schwaä
an der Schmeerſtraßen-Ecke. nen in Halle.
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